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ZWISCHENBILANZ  INKLUSION

Liebe Leserinnen und Leser,

in einer inklusiven Schule ist es selbstverständlich, 
dass alle verschieden sind. Jede und jeder ist will-
kommen. Heterogenität wird als Normalfall ange-
sehen, auf den sich Schule und Lehrkräfte einstel-
len, zum Beispiel mit einem breiten Lernangebot, 
das viele Zugänge und Lernwege ermöglicht, die 
individuell wählbar sind. So profitieren letztlich 
nicht nur Schülerinnen und Schüler mit einem aus-
gewiesenen Förderbedarf, sondern alle. Denn allen 
kommt der Abbau von Lern- und anderen Hürden 
zugute. Lernen Kinder und Jugend liche mit und 
ohne Behinderungen, aus verschiedenen Milieus, 
mit unterschiedlichen kulturellen Hintergründen, 
Geflohene wie in Deutschland Geborene gemein-
sam, bauen sie Berührungsängste und Vorbehalte 
ab. Das führt auf lange Sicht zu weniger Barrieren 
in den Köpfen sowie zu mehr Offenheit und Tole-
ranz im gesellschaftlichen Miteinander.

Nachdem in den letzten Jahren alle Bundesländer 
Inklusion in ihren Schulgesetzen verankert haben, 
will LERNCHANCEN eine Zwischenbilanz ziehen. Wie 
steht es mit der inklusiven Bildung in Deutschland? 
Welche Unterschiede gibt es in einzelnen Bundes-
ländern, in den Schularten? Wo liegen besonders 
schwierige Aufgaben? Welche Ängste gegenüber 
inklusiver Beschulung gibt es und wie lassen sie sich 
abbauen? Anhand von Good-practice-Beispielen  
wird gezeigt, wie die Herausforderungen der inklu-
siven Bildung gemeistert werden können.

Eine mutmachende Lektüre wünscht Ihnen

Kerstin Wohne
Redaktion LERNCHANCEN
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